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Gassner Rafael unschlagbar beim Heimrennen in Mamming 
 
Am vergangenen Sonntag wurde der dritte Qualifikationslauf der Bayerischen NAVC-
Meisterschaften der Kart-Saison 2018 im Mamminger Industriepark ausgetragen.  
Während MSC Mamming Karttrainer Uwe Honig mit seinen Co-Trainern alle Hände voll zu 
tun hatten, war auch die Mamminger Kartgruppe mit ihren Eltern im Einsatz um für einen 
reibungslosen Ablauf zu sorgen. Auch die Vorstandschaft des MSC Mamming unterstützte 
die Fahrerinnen und Fahrer tatkräftig. 
 
Los ging der dritte Kampf um die DAM-Meisterschaftspunkte im NAVC wie üblich mit der 
Klasse 16. Auch auf dem heimischen Terrain zeigte Newcomer Hannes Schiffner wieder 
eine Glanzleistung. Fuhr er im ersten Durchgang noch etwas verhalten auf Rang fünf, so 
konnte er sich im finalen Rennen auf den grandiosen Platz zwei verbessern.  
Unschlagbar war der Piegendorfer Julian Wimmer. In beiden Rennen ging er 
hochkonzentriert an den Start, zeigte perfekte Rennrunden und ließ alle Konkurrenten hinter 
sich. Vom Stockerl lachte auch der Dingolfinger Maximilian Zirin mit den Platzierungen zwei 
und drei. 
 
Im ersten Lauf der Klasse 17 hatte Andreas Schäfer vom ASC Dingolfing die Nase vorn, 
gefolgt von seinem Bruder Artur Schäfer der sich von Rang zwei auf Platz eins im finalen 
Rennen verbessern konnte.  
Auch der MSC Mamming war mit Fabian Bäuml auf dem Treppchen der Klasse 17 
vertreten. Fehlerfreie Fahrten brachten ihm den perfekten Platz drei in beiden Rennen ein. 
Rang zwei im zweiten Rennen belegte Luca Gentile vom AC Gunzenhausen. 
 
Das Podest der teilnehmerstarken Klasse 18a/19a wurde komplett vom MSC Mamming in 
Beschlag genommen. Unschlagbar fuhr Rafael Gassner grandiose Zeiten und ging somit in 
beiden Rennen als verdienter Sieger hervor. 
Anna und Lena Webeck heizten den Jungs ordentlich ein und fuhren hervorragende 
Rundenzeiten. Im ersten Rennen platzierte sich Anna auf Rang zwei vor ihrer Schwester 
Lena. Im zweiten Durchgang tauschten sie die Plätze und strahlten erneut vom heiß 
begehrten Podest. 
 
Auch sehr stark vertreten war der MSC Mamming in der Klasse 18b. Spannende Rennen 
lieferten Ernest Kinikeev und Maximilian Zahn. Im ersten Rennen hatte Ernest noch die 
Nase vorn, musste sich aber im finalen Rennen seinem Vereinskollegen Maximilian Zahn 
geschlagen geben, der vor dem Dingolfinger Maximilian Laubhan siegte. 
Ebenfalls am Start war Leon Prinz, der sich in beiden Rennen Platz fünf holte.  
 
In der Klasse 19b verteidigte Michael Eidenschink vom NAC Amberg in beiden Rennen den 
Siegertitel. Ein spannenden MSC Mamming Duell lieferten Fabian Kreuzberger und 
Alexander Honig. Hatte Fabian im ersten Lauf mit Platz zwei noch knapp die Nase vor 
Vereinskollegen Alexander Honig, so wurden im zweiten Durchgang die Karten neu gemischt 
und die Platzierungen getauscht. 
Gute Zeiten fuhr auch Elias Schiengruber und platzierte sich mit Rang sechs und sieben im 
guten Mittelfeld. 
Ein „alter Hase“ mischte durch David Warda unter den Meisterschaftsfahrern ordentlich mit. 
Ohne Trainigseinheiten stellte Platz vier im ersten Rennen eine hervorragende Leistung dar. 
In zweiten Lauf handelte sich David allerdings einige Strafsekunden ein und ließ sich auf 
Rang 10 verweisen. 
 
Unschlagbar in der Klasse 19c war der Piegendorfer Kartprofi Sebastian Kiendl, der im 
ersten Rennen den Siegerpokal in Empfang nehmen durfte. Im finalen Rennen holte sich der 
Dingolfinger Marco Paul nach einer fehlerfreien Fahrt den Sieg. 
Hervorragende Rennen lieferte auch Philip Brunner vom ASC Dingolfing und holte sich mit 
den Platzierungen zwei und drei einige wichtige DAM-Punkte. 
Platz drei holte sich im ersten Lauf der Dingolfinger Burtscher Michael, schrammte aber im 
finalen Rennen mit Rang vier knapp am Stockerl vorbei. 
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Der MSC-Mamming, sowie Kart-Sportwart Uwe Honig bedankt sich bei allen Mitwirkenden 

und Helfern, ohne die eine solch gelungene Veranstaltung nicht durchzuführen wäre! Ein 

ganz besonderer Dank ergeht an die Firma Leadec für die immer wieder unkomplizierte 

Bereitstellung ihres Betriebsgeländes für Trainings, das Schnuppertraining und den 

Mamminger Kartslalom. Es freut Roland Kroiß, 1. Vorstand des MSC Mamming sehr, dass 

auch Firmen in der Umgebung unsere Jugendförderung groß schreiben und den Club dabei 

tatkräftig unterstützen.  

 

 


